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(Srfdjeint je ®onner§tag§ unb toftet per ©emefter gr. 6.—, per ^aljr gr. 12.

^ Qnferate 30 ®t§. per einfpaltige ©olottel^eile, bei gröberen Slufträgen^ etitfpredjenben 9îabatt.

^ürtrij, bai 1Î. Jlttgttß 1932

lodiaiM :

BM-eMoiik.

Saupolijeiltihe SeœiÛi*
gungcn Öer Stabt ^itrtcl)
mürben am 11. 9luguft für
fotgenbe Sauprojefte, teit=

roeife unter Sebhtgungen, er--

teilt: 1. Saugenoffenfcljaft ißaj
für 9lbänbermtg ber genehmigten oier @infamilien=
häufer £ügelfira£e 15, 17, 19 unb 21, 3- 2; 2. ©.

93ertoffa für ein 3lutoremifengebäube Staribenftrafje 43,
3. 2; 3. Q. Keller=Saumeifter für ein 3tutoremifenge=
bäube ©artenfirafje 25, 3- 2; 4. S3. Qster für ein 9luto--

remifengebäube Seebahnftrafje 113, 3- 3 ; 5. 2B. Koch

& So. für Serlängerung ber ©alerie îttlibergftrafje 107,
3- 3 ; 6. ©ebr. SSMüer für ©rhöfjung be§ 9Iuforemifen=
gebäubeS Surftroiefenftrafje 70, 3- 3; 7. ©ebr. üftüllet
für ben SOßeiterbefianb beë DelonomiegebäubeS, bes Stall=
gebäubes, beS ©chuppenanbaueS unb beS SteibhaufeS
Surftroiefenftrape 68/70, 3- 3; 8. ©ebr. SJlüUer für ben

Söeiterbeftanb ber jraei Schuppen an ber Surft roiefen=

ftrafje, 3- 3 ; 9. 3. Nteper für einen Aufbau Setf.=Nr.
758/Simmatftrafje 152, 3 5; 10. Saugenoffenf<f)aft Korn=

hauSftrafje für 6 ®oppeImehrfamilienhäufer mit ©infrie*
bung Norbftrafje/Üffieijenftrafje, 3- 6; H- 51- ®emalb
für Utbänberung bes StallgebäubeS Sonnenbergroeg 11,
3- 7;. 12. 3. Sri)net für jroei 9Iutoremifen Dttenroeg
Str. 29,3.8; 13. ©emeinnü^ige Saugenoffenfcljaft „3beal"

Klüt;«* Kopf, gcfrbtrttc .<omtb
Jpilft bit fort 51t ©tnbt unb Smtb.

für Stbänberung ber genehmigten acht ©infamilienhäufer
Sleulerftrafje 2—16 unb für ©infriebungen, 3- 8; 14. ©.
2Bibmer für eine Ütutoreparaturroerffiätte ©ufourfirafje
Nr. 56, 3. 8.

®ie Sthœeijerifchen Sun&eèbaJjweit raerben bem=

nädjfi u. a. folgenbe Sauarbeiten ausführen laffen:
ba§ ®ienftgebaube beS UnterroerfeS Dit en; Stottmert-
aufbau unb Nenooation beS StationSgebäubes Nöthen*
bürg; 3nnenau§bau beS neuen 9tufnahmegebäube§ $h u n ;

Abbruch ber £>äufer Sebetftrafje 9 unb 11 unb Spitp
gaffe 9 in 3üric(j für ben Umbau ber linfSufrigen
3ürichfeebahn; Umbauarbeiten im 9Iufnahme @ebäube

®renchen @üb; ißerronbeläge im neuen Serfonenbahm
hof Siel; Unterführung ber Straffe 9Iltborf=Seeborf
nörbticl) ber Station 91 It bor f.

®te Slrbeiteit am Stfiulïjauèbau in £8fttngen
(®laru§) fchreiten laut „©lamer Nachrichten" rüftig oor=
roärtS, raenn auch bie böfe SBitterung bem Saubetriebe

gar nicht förberlich ift. Nachbein ber gtofje Nohbau
Siefen §erb ft nod) unter ®ac| gebracht roerben fällte,
ift eS boppelt nötig, baff eine rationelle 9lrbeit§einteilung
erfolgt. ®iefe fcfjeint nun bei ber Unternehmerfirma
Seujinger Sôhnr) oorljanben ju fein, benn eS ift
intereffant ju fehen, roie jroecfmaffig heute ber Saubetrieb
oor fich geht. Sel)on beim @rbau§hub müffen bie be=

ïannten Karreten bem mobernen Nollroagen meidjen, ber
ba§ SRaterial auf Schienen oiel bequemer an Ort unb
Stelle bringt. ®ie 3unbamentierung§arbeiten, ftatt in
Sruchfteinen, roerben heutzutage in Seton, mit kräftigen
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6. —, per Jahr Fr. 12.

^ Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
^ entsprechenden Rabatt.

Zürich, den t^'. August ILiSÄ

WocheOnich:

Si>«.edko«îà.

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 11. August für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Baugenossenschaft Pax

für Abänderung der genehmigten vier Einfamilien-
Häuser Hügelstraße 15, 17, 19 und 21, Z. 2; 2. C.
Bertossa für ein Autoremisengebäude Claridenstraße 43,
Z. 2; 3. I. Keller-Baumeister für ein Autoremisenge-
bäude Gartenstraße 25, Z. 2; 4. B. Jsler für ein Auto-
remisengebäude Seebahnstraße 113, Z. 3; 5. W. Koch

à Co. für Verlängerung der Galerie Mlibergstraße 197,
Z. 3 ; 6. Gebr. Müller für Erhöhung des Autoremisen-
gebäudes Burstwiesenstraße 79, Z. 3; 7. Gebr. Müller
für den Weiterbestand des Oekonomiegebäudes, des Stall-
gebäudes, des Schuppenanbaues und des Treibhauses
Burstwiesenstraße 68/79, Z. 3; 8. Gebr. Müller für den

Weiterbestand der zwei Schuppen an der Burstwiesen-
straße, Z. 3 ; 9. I. Meyer für einen Ausbau Vers.-Nr.
758/Limmatstraße 152, Z 5; 19. Baugenossenschaft Korn-
Hausstraße für 6 Doppelmehrfamilienhäuser mit Einfrie-
dung Nordstraße/Weizenstraße, Z. 6; 11. A. Dewald
für Abänderung des Stallgebäudes Sonnenbergweg 11,
Z. 7; 12. I. Bryner für zwei Autoremisen Ottenweg
Nr. 29, Z. 8; 13. Gemeinnützige Baugenossenschaft „Ideal"

Klarer Kopf, geschickte Hand
Hilft dir fort zu Stadt und Laud.

für Abänderung der genehmigten acht Einfamilienhäuser
Bleulerstraße 2—16 und für Einfriedungen, Z. 8; 14. G.
Widmer für eine Autoreparaturwerkstätte Dufourstraße
Nr. 56, Z. 8.

Die Schweizerischen Bundesbahnen werden dem-
nächst u. a. folgende Bauarbeiten ausführen lassen:
das Dienstgebäude des Unterwerkes Ölten; Stockwerk-
aufbau und Renovation des Stationsgebäudes Rothen-
bürg; Innenausbau des neuen Aufnahmegebäudes Thun;
Abbruch der Häuser Bederstraße 9 und 11 und Spitz-
gasse 9 in Zürich für den Umbau der linksufrigen
Zürichseebahn; Umbauarbeiten im Aufnahme-Gebäude
Grenchen-Süd; Perronbeläge im neuen Personenbahn-
Hof Viel; Unterführung der Straße Altdorf-Seedorf
nördlich der Station Altdorf.

Die Arbeiten am Schulhausbau m Hätzingen
(Glarus) schreiten laut „Glarner Nachrichten" rüstig vor-
wärts, wenn auch die böse Witterung dem Baubetriebe

gar nicht förderlich ist. Nachdem der große Rohbau
diesen Herbst noch unter Dach gebracht werden sollte,
ist es doppelt nötig, daß eine rationelle Arbeitseinteilung
erfolgt. Diese scheint nun bei der Unternehmerfirma
Leuzinger-Böhny vorhanden zu sein, denn es ist
interessant zu sehen, wie zweckmäßig heute der Baubetrieb
vor sich geht. Schon beim Erdaushub müssen die be-
kannten Karreten dem modernen Rollwagen weichen, der
das Material auf Schienen viel bequemer an Ort und
Stelle bringt. Die Fundamentierungsarbeiten, statt in
Bruchsteinen, werden heutzutage in Beton, mit kräftigen



200 fd)tt)efä. („OTeifterblatt") 9lr. 20

©ifenfiängen armiert unb oeranfert ausgeführt, bei
roelcf)er Arbeit bie teiftungSfät)ige Setonmifchmafcf)ine
bie Serounberung beS Saien auf fid) jiet)t. ©egenroärtig
roirb ber Soben beS parterre erftetlt, roo fchatlbämpfenbe
^g>oî)IgiegeI in Serbinbmtg mit ©ifenbeton zur 23erm en=

bung gelangen. ©er SltaterialtranSport nact) Oben er»

folgt buret) eleîtrifdfen 2lufzug, oon bem au§ mieberum
baS 9tottbat)ngeIeife um ben ganzen Sau herum führt,
fobafs jeber Seit ber Sauftetle ungemein rafch mit bem

nötigen SJlaterial bebient roerben fann. Qn nächfter
3eit mirb baS Sadfteinmauerroerf in 2lngriff genommen
roerben fönnen, roobei bann bie gortfd)ritte ber Sau»
arbeiten noch beffer ju Sage treten roerben.

Set bem Unroetter ber testen SBoctje ift auch W®

früher fo gefürc£)tete Stuf irun S roieber fehr hoch ange»
fchwoHen unb (Stoff auf Stoff brachte fie mächtige ©e=

fchiebemaffen ju Sale, bie fie auf bem eigens bafür an»
gelegten 2lt>lagerungSptat) beponterte. ©aS 2Berf ber
9tufioerbauung hot fid) bamit ju roieberhottem SOSale

ausgezeichnet beroährt unb roie regeS Qntereffe
unfere Seroohner an bemfelben nehmen, zeigte ber trot)
anhattenbem Stegen erfolgte 2lufmarf<h einer großen 2ln=
Zahl unferer Seroohner, bie fidj baS Schaufptel ber £>e=

Zähmten Staturgeroalt nicht entgehen laffen rooHte.

©a§ f»otel=23aut)eröot befteht zum Schuh bes ©aft»
geroerbeS feit bem 18. ©ezember 1920. ©er SunbeS»
rat ift ermächtigt, 2luSnahmen zu geftatten, unb er hot
gegenüber £errn 2B. SRefmer in Scljropz non biefer
Kompetenz @e6raucf) gemacht. @S hanbelt ftcE) um bie

©rftellung einer neuen, foliben unb allen 93ert)ältniffen
Rechnung tragenben Saute auf fiolzegg, roelche für
20 bis 25 fßerfonen bequeme Unterlauft bieten foU unb
fpezied auch Slüdfidjt nehmen roirb auf bie fich ftetS
fteigernben Sebürfniffe unb grequenz beS SBinterfporteS.

SaSler Sauberictjt. SBir entnehmen herüber ber

„3iational=3tg." : gür ben Sleubau ber fph#folif<hen
2lnftalt an ber tßeftaIozzifiraj3e=feingelberg»St. Qofjann»
ring finb nun bie roeiteren fellerauSgrabungen beenbet
roorben. 2luf bem Sauplat) ift eine eleftrifch z« betrei»
benbe Setonmafd)ine aufgefeilt, unb eS hoben bie Se»

tonierungSarbeiten ber gunbamente auf ber Slorbfeite
am St. Qohannring bereits begonnen. 2ln ber Solta»
ftrafe fomtnen bemnächft brei grofe 2Bohnf)äufer unter
©ach, füuf roeitere finb roteber im 2lufbau begriffen.
2ln ber SJturbacherftraffe ©de Sothringerfirafe ift ein
großes für zwölf Familien SBohnungen bietenbeS, foroie
ein roeitereS oierftöctigeS SBolpthauS unter ©ach gelangt,
©ie gabriffirafe hot roieber ben 2lufbau beS Färberei»
gebäubeS einer chemifchen gabrit aufzuroeifen. 2ln ber
SRarftgaffe finb bie fellerauSgrabungen für ein groffeS
©efchäftShauS im ©ange, unb an ber Slumengaffe ©de
Spiegelgaffe ift für bie älHgemeine fßlafatgefellfchaft ein

prooiforifcher Sagerfchuppen unb 2lutogarage erftetlt
roorben. 21m Scljlüffelberg neben bem ScfjulhauS „zur
SRüde" geht baS groffe SurnhaHegebäube feiner Soll»
enbung entgegen, unb auf bem SRünfterplat) roerben bie

zroei fo ftart oerroitterten Siegenfehaften Sir. 6 unb 7
beS ©eologifchen QnftitutS neu renooiert. ©er lange
niebere 2lnbau an baS SBohnhauS Srunngaffe Sir. 11
©de ©ufourfirafe ift fürzlich abgebrochen roorben. Stuf
ber 2lbbrucf)ftelle roirb bemnächft mit bem Slufbau eineS

SerfaufSmagazinS unb SBafchtüdjenanbau ber ©efellfchaft
für mechanifche gnbuftrie begonnen roerben. 2lu<h baS

alte SöohnhauS „Hinterer 2Bürttembergerf)of" roirb
einem Umbau unterzogen. 3m „Sangen Sohn" ant
SRorgartenrtng roerben zurzeit für zwölf SBohnhäufer
ber SBohnbaugenoffenföhaft Surgfelberftrafe bie feller»
auSgrabungen oorgenommen. 2lud) ber Sau ber 2Bof)n=

hauSgenoffenfchaft „Sinbened", bie britte Sleihe oon fed)S

anmutigen Räuschen an ber ©ottfrieb fellerfirafe,

fchreitet oorroärtS. Qn feeinbafel finb an ber ©renz»
adjerfirafe neben ber „Sierburg" oier ©tnfamitienhäufer
ber ©enoffenfchaftSzimmerei im Siohbau erftetlt roorben.
Sechs anfdjliefenbe roeitere geplante ©tnfamitienhäufer
bis zur ©de beS 2lUmenbroegeS follen balbigft in Singriff
genommen roerben. 3m Aufbau begriffen finb auch

.roieber fed)S ©infamilienhäufer ber Surinamftiftung an
ber ©glifeeftrafe, ber Sau eineS roeiteren SBofpthaufeS
mit Saben fteht beoor. 2ln ber fepbedftrafe 100 ©de
Dffenburgerftrafe entfielt, für eine ißoftfitiale beftimmt,
ein 2lnbau, unb an ber Uferftrafe hat bie Sumina S. 21.

Zum fdjon erfteHten feffelhauS ein fchon bis zu anfehn»
lieber |)öhe gebieheneS fjochfamin im 2lufbau.

©röfere Umbauten zu 2Bof)n= ober ©efchäftSzroeden
roerben gegenroärtig oorgenommen in ben Siegenfdjaften:
©laraftrafse 32, SRünfterberg 2, greieftrafe 107 unb
2lefchengraben 12.

Über bie Ätr^enrenooatto* in St. f|3cter (®rau=
bünben) fdE)reibt man bem „greien Slätier": SBte fo
manche anbere feröhe unfereS ßantonS in letzter
ber JRenooation unterzogen roorben ift, roirb nun auch
bie f>auptfirche unfereS SaleS, baS ehrroürbige ©otteS»
hauS in St. ißeter eine grünbliche Slenooierung erfahren.
Énlâflich ber Sanbfihung ber f)iftorifch=antiquarifchen
©efeüfchaft oom 3uni 1920 in St. ißeter h^tt $err
ßantonSarchioar ®r. grih 3edlin einen fehr inter»
effanten oon forgfättigem Stubium unb reicher Sacfp
fenntnis zeugenben 23ortrag über: „SCßaS alte Urfunben
oon St. ^ßeter erzählen." 3u feinem SBortrag tarn ber
Referent zum Schluffe, baf' bie urfprüngliche 2lnlage ber
Sirche aus ber ÄorlS beS ©rufen ftammen roerbe
unb baf ber erroeiterte Sau in frühgotifd)er 3ett erftetlt
roorben fein müffe. Sei ben Sauarbeiten haben fich
biefe 2lnnahmen beS fjiftoriferS als zutreffenb erroiefen.
©ie gunbantentmauer ber holbtugelig geroötbten 2lpfiS
tarn noch ziemlich unoerfehrt zum Sorfchein unb auch
roeitere ar^iteftonifche SJlerfmale ber Sauten auS faro»
lingifcher 3eit liefen fich feftfieUen. ©ie UmfaffungS»
mauern beS SchiffeS finb bemnach, roenigftenS in ihrem
unteren ©eile, zirfa 1400 3ahre alt. ©ie Sergfeu^tig=
feit hatte ber nörblichen SOlauer fo zugefeft, baf fich ber
gänzliche 2lbbruch als bureaus notroenbig erroieS. 2lud)
baS fämtliche Çolzroerf beS fercheninnern hotte unter
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Eisenstàngen armiert und verankert ausgeführt, bei

welcher Arbeit die leistungsfähige Betonmischmaschine
die Bewunderung des Laien auf sich zieht. Gegenwärtig
wird der Boden des Parterre erstellt, wo schalldämpfende
Hohlziegel in Verbindung mit Eisenbeton zur Verwen-
dung gelangen. Der Materialtransport nach Oben er-
folgt durch elektrischen Aufzug, von dem aus wiederum
das Rollbahngeleise um den ganzen Bau herum führt,
sodaß jeder Teil der Baustelle ungemein rasch mit dem

nötigen Material bedient werden kann. In nächster
Zeit wird das Backsteinmauerwerk in Angriff genommen
werden können, wobei dann die Fortschritte der Bau-
arbeiten noch besser zu Tage treten werden.

Bei dem Unwetter der letzten Woche ist auch die

früher so gefürchtet« Rufiruns wieder sehr hoch ange-
schwollen und Stoß auf Stoß brachte sie mächtige Ge-
schiebemassen zu Tale, die sie auf dem eigens dafür an-
gelegten Ablagerungsplatz deponierte. Das Werk der
Rufiverbauung hat sich damit zu wiederholtem Male
ausgezeichnet bewährt und wie reges Interesse
unsere Bewohner an demselben nehmen, zeigte der trotz
anhaltendem Regen erfolgte Aufmarsch einer großen An-
zahl unserer Bewohner, die sich das Schauspiel der be-

zähmten Naturgewalt nicht entgehen lassen wollte.

Das Hotel-Bauverbot besteht zum Schutz des Gast-
gewerbes seit dem 18. Dezember 1920. Der Bundes-
rat ist ermächtigt, Ausnahmen zu gestatten, und er hat
gegenüber Herrn W. Meßmer in Schwyz von dieser
Kompetenz Gebrauch gemacht. Es handelt sich um die

Erstellung einer neuen, soliden und allen Verhältnissen
Rechnung tragenden Baute auf Holzegg, welche für
20 bis 25 Personen bequeme Unterkunft bieten soll und
speziell auch Rücksicht nehmen wird auf die sich stets
steigernden Bedürfnisse und Frequenz des Wintersportes.

Basler Bauvericht. Wir entnehmen hierüber der

„National-Ztg." : Für den Neubau der Physikalischen
Anstalt an der Pestalozzistraße-Klingelberg-St. Johann-
ring sind nun die weiteren Kellerausgrabungen beendet
worden. Auf dem Bauplatz ist eine elektrisch zu betrei-
bende Betonmaschine aufgestellt, und es haben die Be-
tonierungsarbeiten der Fundamente auf der Nordseite
am St. Johannring bereits begonnen. An der Volta-
straße kommen demnächst drei große Wohnhäuser unter
Dach, fünf weitere sind wieder im Aufbau begriffen.
An der Murbacherstraße Ecke Lothringerstraße ist ein
großes für zwölf Familien Wohnungen bietendes, sowie
ein weiteres vierstöckiges Wohnhaus unter Dach gelangt.
Die Fabrikstraße hat wieder den Aufbau des Färberei-
gebäudes einer chemischen Fabrik aufzuweisen. An der
Marktgasse sind die Kellerausgrabungen für ein großes
Geschäftshaus im Gange, und an der Blumengasse Ecke

Spiegelgasse ist für die Allgemeine Plakatgesellschast ein

provisorischer Lagerschuppen und Autogarage erstellt
worden. Am Schlüsselberg neben dem Schulhaus „zur
Mücke" geht das große Turnhallegebäude seiner Voll-
endung entgegen, und aus dem Münsterplatz werden die

zwei so stark verwitterten Liegenschaften Nr. 6 und 7
des Geologischen Instituts neu renoviert. Der lange
niedere Anbau an das Wohnhaus Brunngasse Nr. 11
Ecke Dufourstraße ist kürzlich abgebrochen worden. Auf
der Abbruchstelle wird demnächst mit dem Aufbau eines

Verkaufsmagazins und Waschküchenanbau der Gesellschaft

für mechanische Industrie begonnen werden. Auch das
alte Wohnhaus „Hinterer Württembergerhof" wird
einem Umbau unterzogen. Im „Langen Lohn" am
Morgartenrtng werden zurzeit für zwölf Wohnhäuser
der Wohnbaugenossenschaft Burgfelderstraße die Keller-
ausgrabungen vorgenommen. Auch der Bau der Wohn-
Hausgenossenschaft „Lindeneck", die dritte Reihe von sechs

anmutigen Häuschen an der Gottfried Kellerstraße,

schreitet vorwärts. In Kleinbasel sind an der Grenz-
acherstraße neben der „Bierburg" vier Einfamilienhäuser
der Genossenschaftszimmerei im Rohbau erstellt worden.
Sechs anschließende weitere geplante Einfamilienhäuser
bis zur Ecke des Allmendweges sollen baldigst in Angriff
genommen werden. Im Aufbau begriffen sind auch
wieder sechs Einfamilienhäuser der Surinamstiftung an
der Egliseestraße, der Bau eines weiteren Wohnhauses
mit Laden steht bevor. An der Klybeckstraße 100 Ecke

Offenburgerstraße entsteht, für eine Poftfiliale bestimmt,
ein Anbau, und an der Uferstraße hat die Lumina S. A.
zum schon erstellten Kesselhaus ein schon bis zu ansehn-
licher Höhe gediehenes Hochkamin im Aufbau.

Größere Umbauten zu Wohn- oder Geschäftszwecken
werden gegenwärtig vorgenommen in den Liegenschaften:
Clarastraße 32, Münsterberg 2, Freiestraße 107 und
Aeschengraben 12.

Über die Kirchenrenovatio» in St. Peter (Grau-
bänden) schreibt man dem „Freien Rätier": Wie so

manche andere Kirche unseres Kantons in letzter Zeit
der Renovation unterzogen worden ist, wird nun auch
die Hauptkirche unseres Tales, das ehrwürdige Gottes-
Haus in St. Peter eine gründliche Renovierung erfahren.
Anläßlich der Landsitzung der Historisch-antiquarischen
Gesellschaft vom Juni 1920 in St. Peter hielt Herr
Kantonsarchivar Dr. Fritz Jecklin einen sehr inter-
essanten von sorgfältigem Studium und reicher Sach-
kenntnis zeugenden Vortrag über: „Was alte Urkunden
von St. Peter erzählen." In seinem Vortrag kam der
Referent zum Schlüsse, daß die ursprüngliche Anlage der
Kirche aus der Zeit Karls des Großen stammen werde
und daß der erweiterte Bau in frühgotischer Zeit erstellt
worden sein müsse. Bei den Bauarbeiten haben sich

diese Annahmen des Historikers als zutreffend erwiesen.
Die Fundanientmauer der halbkugelig gewölbten Apsis
kam noch ziemlich unversehrt zum Vorschein und auch
weitere architektonische Merkmale der Bauten aus karo-
lingischer Zeit ließen sich feststellen. Die Umfassungs-
mauern des Schiffes sind demnach, wenigstens in ihrem
unteren Teile, zirka 1400 Jahre alt. Die Bergfeuchtig-
keit hatte der nördlichen Mauer so zugesetzt, daß sich der
gänzliche Abbruch als durchaus notwendig erwies. Auch
das sämtliche Holzwerk des Kircheninnern hatte unter
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ber ffeucfjtigteit gelitten unb roirb nun erneuert. ©benfo
foü bie fcfjöne §o(jbecte, bie mit fflacbf<bnit)ereien ge=

fd^müdEt unb beren frühere bunte Bemalung burctj Kalt»
auftrieb) oerbeett morben ift, roieber beftmöglicf) in ben

früheren ©tanb gefiellt roerben. B ©fjor geigen fiel),

ebenfalls buret) Kaltanftricb oerbedtt, SRatereieu au§ frül)=
gotifcher Beit, bie bloßgelegt unb roieber erneuert roerben

foEen. ®ie ffirrna ©cbäfer & Bifct) in ©l)ur bat
bie Çplâne für bie gefamte Benooation, bie 40,000 ffr.
toften roirb, erftettt, unb it>r ift auch bie Bauleitung
übertragen roorben. ©er 9tame biefer ffirma bürgt für
fat^tunbige unb fotibe SluSfübrung. ®ie Sftaurerarbeiten
finb an baS Baugefdbäft iß. Brunolb in Slrofa, ©anufer
& ©o. in Relsberg oergeben roorben.

©er Kirchturm ^at trot) feines audb jeb en falls febr
boben StlterS teine größere Reparatur notroenbig. ©eine
fieben ffuß bidten ©runbmauern fießen nodb felfenfeft.
Urfprünglictj biente er jebenfattS rtictjt als Kirchturm,
©te geroaltige STCauerbicte läßt nach ©r. Bectlin eber

auf einen 2Bol)n» ober 3Ba<htturm fcbließen. ©oUte er
als SBobnturm gebaut roorben fein, fo tonnte es fidj
roobl nur um ben Sßobnfit) beS uralten, einbeimifchen
©efcßlecbteS berer „oon ©t. Bieter" banbeln, bie ju ben

bifchöflicben EJlinifterialen geborten unb als fote^e roabr--
fdbeiniieb ben ©urm famt B"^bör als SlmtSlobn inne=

batten, ©entbar roäre audb, baß ber ©urm als SßacbO
ober ©ignalturm gebient hätte jur B^t, at§ nodb «ht

bebeutenber ©ranfithanbel oon ©b«* burchS ©cßanfigg
über ben ©trela ging. Bar Bett ber Kirchenerroeiterung
mag ber ©urm um ein ©toctroerf erhöbt unb jum Kirch=
türm umgebaut roorben fein, ©o ®r. ff. Bectlin.

®ie Kircbgemeinbe bat fieb mit ber Kirchenrenooation
eine Stufgabe geftellt, bie in finanzieller .^inficht über ihre
Kräfte geht. Iber bte Bornabme biefer Benooation

tonnte unb burfte nicht länger binauSgefcboben roerben,
roenn man baS ebrroürbige ©ebäube nidbt gerfaden laffen
rooHte.

©rriebtung oon 800 Söoljnuugen in Der BoDifcbcn
fftocpatfdjaft. ®a§ Baubureau 3BeiI=Seopotb§böhe oer=
gibt im öffentlichen SBettberoerb bie SEaurer» unb Bim=
merärbeiten, bie Haufteinlieferungen unb ©cljmiebearbeiten
jur ©rftellung etner großen Söobnfiebelung oon inSge»

famt 800 SBohnungen in 2Beil=2eopolbSböbe für ben
erften Bauabfcbnitt oon runb 180 SBotjnungen. ®ie
3lrbeit ift in fünf Sofe eingeteilt, bie getrennt ober ju=
fammen oergeben roerben tonnen. ®ie übrigen Bauab»
febnitte foEen in ben Bahren 1923 unb 1924 jur 2luS=

fübrung tommen. — ?ßtäne unb Bebingungen liegen im
Baubureau in SeopolbSböbe auf.

*>oro frontet.
(«Kit 9 atbbilbungen.)

SJon ©h- SBoIff, ffriebenau.
(Slodjbtuiï ber&oteit.)

©er Jammer ift ba§ erfte unb ältefie SBertgeug, baS
fi<h ber SRenfcb erfdhuf, ba§ einfachfte, aber auet) zugleich
aUgemeinfte unb baber trot) feiner ©infaebbeit roidhtigfte
aller teebnißben Hilfsmittel für bie B^ecte ber menfct)=
liefen Irbeit unb Betätigung, ein Hilfsmittel, baS beute
noch roie fdtjon oor ©aufenben unb Bebntaufenben oon
Bahren allen Broeigen ber menfcbliçben Slrbeit unb ©ectj»
nif, aHen ©eroerben gemeinfam unb ihnen alten in gleicher
SBeife unentbehrlich ift.

llnS fcheint ber Jammer ein SBerfzeug oon größter
technifcher ©infaebbeit unb bie Slnroenbung biefeS 2Bert--
ZeugeS, baS Hämmern, bie einfachfte aller tecßnifchen Ber»
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der Feuchtigkeit gelitten und wird nun erneuert. Ebenso
soll die schöne Holzdecke, die mit Flachschnitzereien ge-

schmückt und deren frühere bunte Bemalung durch Kalk-
anstrich verdeckt worden ist, wieder bestmöglich in den

früheren Stand gestellt werden. Im Chor zeigen sich,

ebenfalls durch Kalkanstrich verdeckt, Malereien aus früh-
gotischer Zeit, die bloßgelegt und wieder erneuert werden
sollen. Die Firma Schäfer à Risch in Chur hat
die Pläne für die gesamte Renovation, die 40,000 Fr.
kosten wird, erstellt, und ihr ist auch die Bauleitung
übertragen worden. Der Name dieser Firma bürgt für
sachkundige und solide Ausführung. Die Maurerarbeiten
sind an das Baugeschäft P. Brunold in Arosa, Danuser
à Co. in Felsberg vergeben worden.

Der Kirchturm hat trotz seines auch jedenfalls sehr
hohen Alters keine größere Reparatur notwendig. Seine
sieben Fuß dicken Grundmauern stehen noch felsenfest.
Ursprünglich diente er jedenfalls nicht als Kirchturm.
Die gewaltige Mauerdicke läßt nach Dr. Jecklin eher

auf einen Wohn- oder Wachtturm schließen. Sollte er
als Wohnturm gebaut worden sein, so könnte es sich

wohl nur um den Wohnsitz des uralten, einheimischen
Geschlechtes derer „von St. Peter" handeln, die zu den

bischöflichen Ministerialen gehörten und als solche wahr-
scheinlich den Turm samt Zubehör als Amtslohn inne-
hatten. Denkbar wäre auch, daß der Turm als Wacht-
oder Signalturm gedient hätte zur Zeit, als noch ein
bedeutender Transithandel von Chur durchs Schanfigg
über den Strela ging. Zur Zeit der Kirchenerweiterung
mag der Turm um ein Stockwerk erhöht und zum Kirch-
türm umgebaut worden sein. So Dr. F. Jecklin.

Die Kirchgemeinde hat sich mit der Kirchenrenovation
eine Aufgabe gestellt, die in finanzieller Hinsicht über ihre
Kräfte geht. Aber die Vornahme dieser Renovation

konnte und durfte nicht länger hinausgeschoben werden,
wenn man das ehrwürdige Gebäude nicht zerfallen lassen
wollte.

Errichtung von 800 Wohnungen in der Badische«
Nachbarschaft. Das Baubureau Weil-Leopoldshöhe ver-
gibt im öffentlichen Wettbewerb die Maurer- und Zim-
merärbeiten, die Hausteinlieferungen und Schmiedearbeiten
zur Erstellung einer großen Wohnsiedelung von insge-
samt 800 Wohnungen in Weil-Leopoldshöhe für den
ersten Bauabschnitt von rund 180 Wohnungen. Die
Arbeit ist in fünf Lose eingeteilt, die getrennt oder zu-
sammen vergeben werden können. Die übrigen Bauab-
schnitte sollen in den Jahren 1923 und 1924 zur Aus-
führung kommen. — Pläne und Bedingungen liegen im
Baubureau in Leopoldshöhe auf.

Etwas vom Hammer.
(Mit 9 Abbildungen.)

Von Th. Wolfs, Friedenau.
Machdruck verboten.)

Der Hammer ist das erste und älteste Werkzeug, das
sich der Mensch erschuf, das einfachste, aber auch zugleich
allgemeinste und daher trotz seiner Einfachheit wichtigste
aller technischen Hilfsmittel für die Zwecke der mensch-
lichen Arbeit und Betätigung, ein Hilfsmittel, das heute
noch wie schon vor Tausenden und Zehntausenden von
Jahren allen Zweigen der menschlichen Arbeit und Tech-
nik, allen Gewerben gemeinsam und ihnen allen in gleicher
Weise unentbehrlich ist.

Uns scheint der Hammer ein Werkzeug von größter
technischer Einfachheit und die Anwendung dieses Werk-
zeuges, das Hämmern, die einfachste aller technischen Ver-
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